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RECHTSGRUNDLAGEN UND ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Die_se europäische technische Zulassung wird vom Deutschen Institut für Bautechnik erteilt
in Übereinstimmung mit.
- der Richtl inie 89/106/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 zur Angleichung der

Rechts- und Venvaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten über Bauproduklel, geanOert
durch die Richtlinie 93/68/EWG des Rates2 und durch die Verordnung (EG)
Nr. 1882/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates3;

- dem Gesetz über das ln-Verkehr-Bringen von und den freien Warenverkehr mit
Bauprodukten zw Umsetzung der Richilinie 89/106/EWG des Rates vom
21.Dezember1988 zur Angleichung der Rechts- und Venraltungsvorschrif ten der
Mitgliedstaaten über Bauprodukte und anderer Rechtsakte der Europäischen
Gemeinschaften (Bauproduktengesetz-BauPG) vom 28.Apri l  1gg8a, zuletzt geändert
durch Gesetz vom 06"01 "20045;

- den Gemeinsamen Verfahrensregeln für die Beantragung, Vorbereitung und Erteilung
von europäischen technischen Zulassungen gemäß dem Anhang zur Entscheidung
94/23lEG der Kommission6;

- der Leitlinie für die europäische technische Zulassung für "Metalldübel zur Verankerung
im Beton - Teil4: Wegkontrol l iert spreizende Dübel", ETAG 001-04"

Das Deutsche Institut für Bautechnik ist berechtigt zu prüfen, ob die Bestimmungen dieser
europäischen technischen Zulassung erfüllt werden. Diese Prüfung kann im Herstellwerk
erfolgen. Der Inhaber der europäischen technischen Zulassung bleibt jedoch für die
Konformität der Produkte mit der europäischen technischen Zulassung und deren
Brauchba rkeit fü r den vorgesehenen Verwendun gszweck verantworfl ich.
Diese europäische technische Zulassung darf nicht auf andere als die auf Seite 1
aufgeführten Hersteller oder Vertreter von Herstellern oder auf andere als die auf Seite 1
dieser europäischen technischen Zulassung genannten Herstellwerke übertragen werden.
Das Deutsche lnstitut für Bautechnik kann diese europäische technische Zulassung
widerrufen, insbesondere nach einer Mitteilung der Kommission aufgrund von Art. 5 Abs. i
der Richtlinie 89/1 06/EWG.
Diese europäische technische Zulassung darf - auch bei elektronischer übermitlung - nur
ungeküzt wiedergegeben werden. Mit schriftlicher Zustimmung des Deutschen Instituts für
Bautechnik kann jedoch eine teilweise Wiedergabe erfolgen. Eine teilweise Wiedergabe ist
als solche zu kennzeichnen. Texte und Zeichnungen von Werbebroschüren dürfen wLder im
Widerspruch zu der europäischen technischen Zulassung stehen noch diese missbräuchlich
venrvenden.
Die europäische technische Zulassung wird von der Zulassungsstel le in ihrer Amtssprache
erteilt. Diese Fassung entspricht der in der EOTA verteilten Fassung. übersetzungen in
andere Sprachen sind als solche zu kennzeichnen.

1

2
J

4

240544.O7

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften L 40 vom 1 1 .2. 1 gg9, S. 12
Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften L220vom 30.g.1993, S. 1
Amtsblatt der Europäischen Union L284vom 31.10.2003, S. 1
Bundesgesetzblatt l, S. 812
Bundesgesetzblatt l, S.2, 15
Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften L 17 vom 20.1.1994. S. 34
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BESONDERE BESTIMMUNGEN DER EUROPÄSCHEN TEGHNIScHEN zULASsUNG

Beschreibung des Produkts und Verwendungszweck

Beschreibung des Produkts
Der würth-Einschlagdübel w-ED/s in den Größen M6, Mg, Mgx40, M10, M12, M12xg0,
M16, M16x80 und M20 ist ein Dübel aus galvanisch vezinktem Stahl, der in ein Bohrloch
gesetzt und durch wegkontrollierte Verspreizung verankert wird.
lm Anhang 1 ist der Dübel im eingebauten Zustand dargestel l t .
Das Anbauteil ist mit einer Befestigungsschraube oder einer Gewindestange entsprechend
Anhang 4 zu befestigen.

Verwendungszweck
Der Dübel ist für Verurrendungen vorgesehen, bei denen Anforderungen an die mechanische
Festigkeit und Standsicherheit und die Nutzungssicherheit im Sinne der wesenilichen Anfor-
derungen 1 und 4 der Richtlinie 89/106/EWG zu erfüllen sind und bei denen ein Versagen
der Verankerungen zu einer Gefahr für Leben oder Gesundheit von Menschen und/oder
erheblichen wirtschaftlichen Folgen führt. Der Dübel darf nur für Verankerungen unter vor-
wiegend ruhender oder quasi-ruhender Belastung in bewehrtem oder unbewehrtem Normal-
beton der Festigkeitsklasse von mindestens C20125 und höchstens CS0/60 nach EN 206-1:
2000-12 verwendet werden.
Er darf nur im ungerissenen Beton verankert werden.
Der Dübel darf nur in Bautei len unter den Bedingungen trockener Innenräume verwendet
werden.
Die Bestimmungen dieser europäischen technischen Zulassung beruhen auf einer ange-
nommenen Nutzungsdauer des Dübels von 50 Jahren. Die Angaben über die Nutzunls-
dauer können nicht als Garantie des Herstellers ausgelegt werden, sondern sind lediglich äls
Hilfsmittel zur Auswahl der richtigen Produkte im Hinblick auf die enryartete wirtschaftlich
angemessene Nutzungsdauer des Bauwerks zu betrachten.

Merkmale des Produkts und Nachweisverfahren

Merkmale des Produkts
Der Dübel entspricht den Zeichnungen und Angaben in Anhang 2. Die in Anhang 2 nicht
angegebenen Werkstoffkennwerte, Abmessungen und Toleranzen des Dübels müssen den
in der technischen DokumentationT dieser europäischen technischen Zulassung festgetegten
Angaben entsprechen.
Jeder Dübel ist mit dem Werkzeichen, der Dübelbezeichnung und der Gewindegröße
entsprechend Anhang 2 gekennzeichnet. Die Größe M8x40 ist zulätzlich auf der Stirnflache
der Spreizhülse entsprechend Anhang 2 gekennzeichnet,
Der Dübel darf nur als Befestigungseinheit verpackt und geliefert werden.

7 Die technische Dokumentation dieser europäischen technischen Zulassung ist beim Deutschen Institut für
Bautechnik hinterlegt und, soweit diese für die Aufgaben der in das Verfahrön der Konformitätsbescheinigung
eingeschalteten zugelassenen Stellen bedeutsam ist, den zugelassenen Stellen ausz"nanOlge

1 . 2

2.1
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Nachweisverfahren
Die Beurteilung der Brauchbarkeit des Dübels für den vorgesehenen Verwendungszweck
hinsichtlich der Anforderungen an die mechanische Festigkeit und Standslcherheit und die
Nutzungssicherheit im Sinne der wesentlichen Anforderungen 1 und 4 erfolgte in überein-
stimmung mit der "Leit l inie für die europäische technische Zulassung für Metal ldübel zur
Verankerung im Beton", Teil 1 "Dübel - Allgemeines" und Teil 4 "Wegkontrolliert spreizende
Dübel", auf der Grundlage der Option 7.
ln Ergänzung zu den spezifischen Bestimmungen dieser europäischen technischen Zulas-
sung, die sich auf gefährliche Stoffe beziehen, können die Produkte im Geltungsbereich
dieser Zulassung weiteren Anforderungen unterliegen (2.8. umgesetzte europäische
Gesetzgebung und nationale Rechts- und Veruraltungsvorschriften). Üm die Bestimmungen
der Bauproduktenrichtlinie zu erfüllen, müssen ggf. diese Anforderungen ebenfalls äin-
gehalten werden.

Bescheinigung der Konformität des produkts und GE-Kennzeichnung

System der Konformitätsbescheinigung

Gemäß Entscheidung 89/106/EWG der Europäischen Kommission8 ist das System 2 (i)
(system 1 zugeordnet) der Konformitätsbescheinigung anzuwenden.
Dieses System der Konformitätsbescheinigung ist im Folgenden beschrieben:
System 1: Zertifizierung der Konformität des Produkts durch eine zugelassene Zertifizie-
rungsstelle aufgrund von :
(a) Aufgaben des Herstellers:

(1) werkseigenerProduktionskontrol le;
(2) zusätzlicher Prüfung von im Werk entnommenen Proben durch den Hersteller

nach festgelegtem Prüfplan;
(b) Aufgaben der zugelassenen Stelle.

(3) Erstprüfung des Produkts;
(4) Erstinspektion des Werkes und der werkseigenen Produktionskontrolle,
(5) laufender Übenrvachung, Beurteilung und Anerkennung der werkseigenen

Produ ktionskontrol le.
Anmerkung: Zugelassene Stellen werden auch "notifizierte Stellen" oenannt.

Zuständigkeiten
Aufgaben des Herstellers

1 Werkseigene Produktionskontrolle
Der Hersteller muss eine ständige Eigenüberwachung der Produktion durchführen. Alle vom
Hersteller vorgegebenen Daten, Anforderungen und Vorschriften sind systematisch in Form
schriftlicher Betriebs- und Verfahrensanweisungen festzuhalten, einschließlich der Aufzeich-
nungen der ezielten Ergebnisse. Die werkseigene Produktionskontrolle hat sichezustellen,
dass das Produkt mit dieser europäischen technischen Zulassung übereinstimmt.
Der Hersteller darf nur Ausgangsstoffe/Rohstoffe/Bestandteile verwenden, die in der techni-
schen Dokumentation dieser europäischen technischen Zulassung aufgeführt sind.
Die werkseigene Produktionskontrolle muss mit dem Prüf- und übenruachungsplan vom Feb-
ruar 2004, der Teil der technischen Dokumentation dieser europäischen technischen Zulas-
sung ist, übereinstimmen. Der Prüf- und Übenruachungsplan ist im Zusammenhang mit dem

3.1

3.2
3 .2 .1
3 . 2 . 1

8 Amtsblat tderEuropäischenGemeinschaf tenL254vom0g.10.1996
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vom Hersteller betriebenen werkseigenen Produktionskontrollsystem festgelegt und beim
Deutschen lnstitut für Bautechnik hinterlegt.g
Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind festzuhalten und in übereinstim-
mung mit den Bestimmungen des Prüf- und überwachungsplans auszuwerten.

3"2.1.2 Sonstige Aufgaben des Herstel lers
Der Hersteller hat auf der Grundlage eines Vertrags eine Stelle, die für die Aufgaben nach
Abschnitt 3.1 für den Bereich der Dübel zugelassen ist, zur Durchführung der üaßnahmen
nach Abschnitt 3.2'2 einzuschalten. Hierfür ist der Prüf- und übenruachungsplan nach den
Abschnitten 3.2.1.1 und 3.2.2 vom Herstel ler der zugelassenen Stel le vozulägen.
Der Hersteller hat eine Konformitätserklärung abzugeben mit der Aussage, dass das
Bauprodukt mit den Bestimmungen dieser euiopaischen technischen Zulasiung überein-
stimmt.

3.2.2 Aufgaben der zugelassenen Stel len
Die zugelassene Stel le hat die folgenden Aufgaben in Übereinstimmung mit den Bestimmun-
gen des Prüf- und überu,rachungsplans durchzuführen:
- Erstprüfung des produkts,
- Erstinspektion des Werks und der werkseigenen Produktionskontrolle,
- laufende Ubenvachung, Beurteilung und Anerkennung der werkseigenen produktions-

kontrol le.
Die zugelassene Stelle hat die wesentlichen Punkte ihrer oben angeführten Maßnahmen
festzuhalten und die ezielten Ergebnisse und die Schlussfolgerungen in einem schriftlichen
Bericht zu dokumentieren.
Die vom Hersteller eingeschaltete zugelassene zerlifizierungsstelle hat ein EG-Konformitäts-
zertifikat mit der Aussage zu erteilen, dass das Produkt mit den Bestimmungen dieser euro-päischen technischen Zulassung übereinstimmt.
Wenn die B-estimmungen der europäischen technischen Zulassung und des zugehörigen
Prüf- und Übenvachungsplans nicht mehr erfüllt sind, hat die iertifizierungsstelle das
Konformitätszertifikat zurücl<zuziehen und unvezüglich das Deutsche lnstitut für Bautechnik
zu informieren.

3.3 CE-Kennzeichnung
Die CE-Kennzeichnung ist auf jeder Verpackung der Dübel anzubringen. Hinter denBuchstaben "CE" sind ggf die Kennnummer der zugelassenen ZJrfifizierungsstelle
anzugeben sowie die folgenden zusätzlichen Angaben zu mächen:
- Name und Anschrift des Zulassungsinhabers (für die Herstellung verantworliche juris-

t ische Person),
- die letzten beiden Ziffern des Jahres, in dem die CE-Kennzeichnung angebracht wurde,
- Nummer des EG-Konformitätszertifikats für das produkt,
- Nummer der europäischen technischen Zulassung,
- Nummer der Leit l inie für die europäische technische Zulassunq
- Nutzungskategorie (ETAG 001_1, Option 7),

Größe.

v Der Prüf- und Überwachungsplan ist ein vertraulicher Bestandteil der Dokumentation dieser europäischentechnischen Zulassung und wird nur der in das Konformitätsb"r"n"inilrngsverfahren eingusähult"tenzugelassenen Stelle ausgehändigt. Siehe Abschnitt 3.2.2.
240544 07 D e u t s c h e s  l n s t i t u l  f ü r  B a u t e c h n i k 8.06.01 -1 61 /07
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4 Annahmen, unter denen die Brauchbarkeit des Produkts für den vorgesehenen
Verwendungszweck positiv beurteilt wurde

4.1 Herstel lung
Die europäische technische Zulassung wurde für das Produkt auf der Grundlage
abgestimmter Daten und lnformationen erteilt, die beim Deutschen lnstitut für Bautechnik
hinterlegt sind und der ldentifizierung des beurteilten und bewerteten produkts dienen.
Anderungen am Produkt oder am Heritellungsverfahren, die dazu führen könnten, dass die
hinterlegten Daten und Informationen nicht mehr korrekt sind, sind vor ihrer Einführung dem
Deutschen lnstitut für Bautechnik mitzuteilen. Das Deutsche lnstitut für Bautechni[ wird
darüber entscheiden, ob sich solche Anderungen auf die Zulassung und folgl ich auf die
Gültigkeit der CE-Kennzeichnung auf Grund der Zulas_sung auswirken oder nicht, und ggf.
feststellen, ob eine zusätzliche Beurteilung oder eine Andörung der Zulassung erforderlich
ist.

4 .2 Einbau
4.2.1 Bemessung der Verankerungen

Die Brauchbarkeit des Dübels ist unter folgenden Voraussetzungen gegeben.
Die Bemessung der Verankerungen erfolgt in Übereinstimmung mit der "Leiflinie für die
europäische technische Zulassung für Metalldübel zur Verankerung im Beton", Anhang C,
Verfahren A unter der Verantwortung eines auf dem Gebiet der üerankerungen und des
Betonbaus erfahrenen I ngenieurs.
Unter Berücksichtigung der zu verankernden Lasten sind prüfbare Berechnungen und Kon-
stru ktionszeich nungen angefertigt.
Auf den Konstruktionszeichnungen ist die Lage des Dübels (2. B. Lage des Dübels zur
Bewehrung oder zu den Auflagern) angegeben.
Die erforderliche Festigkeitsklasse und die minimale Einschraubtiefe der Befestigungs-
schraube oder der Gewindestange zur Befestigung des Anbauteils müssen den An-gaben
nach Anhang 4 entsprechen. Die Länge der Befestigungsschraube muss unter Berücksichti-
gung der vorhandenen Gewindelänge, der minimalen Einschraubtiefe, der Anbautei ldicke
und den Bauteiltoleranzen festgelegt werden"

4"2.2 Einbau der  Dübel
Von der Brauchbarkeit des Dübels kann nur dann ausgegangen werden, wenn folgende Ein-
baubedingungen eingehalten sind:

Einbau durch entsprechend geschultes Personal unter der Aufsicht des Bauleiters.
Einbau nur so, wie vom Herstel ler geliefert, ohne Austausch der einzelnen Teile.
Überprüfung vor dem Setzen des Dübels, ob die Festigkeitsklasse des Betons, in den der
Dübel gesetzt werden soll, nicht niedriger ist als Oie Feitigkeitsklasse des Betons, für den
die charakteristischen Tragfähigkeiten gelten.
Einwandfreie Verdichtung des Betons, z. B. keine signifikanten Hohlräume.

- Anordnung der Bohrlöcher ohne Beschädigung der Bewehrung.
Reinigung des Bohrlochs vom Bohrmehl.
Einhaltung der festgelegten Rand- und Achsabstände ohne Minustoleranzen.
Bei Fehlbohrungen: Anordnung eines neuen Bohrlochs in einem Abstand, der mindestens
der doppelten Tiefe der Fehlbohrung entspricht, oder in geringerem Abstand, wenn die
Fehlbohrung mit hochfestem Mörtel verfüllt wird und wennlie dei euer- oder $chragzug-
last nicht in Richtung der aufgebrachten Last liegt.
Einhaltung der effektiven Verankerungstiefe. Diese Bedingung ist erfüllt, wenn der Dübel
vollständig im Bohrloch sitzt.

D e u t s c h e s  I n s t i t u t  f ü r  B a u t e c h n i k 8.06.01 -161i07
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- Verspreizung durch Schläge auf den Konus mit Hilfe der in Anhang 3 dargestellten
Spreizwerkzeuge. Der Dübel ist ordnungsgemäß verspreizt, wenn das Spreizwerkzeug
auf der Spreizhülse aufliegt und bei Verwendung des Markierungs-Spreiäerkzeugs diein Anhang 3 dargestellte Markierung auf der Spreizhülse sichtb.r. üt.
Die Befestigungsschraube oder Gewindestange muss den Anforderungen nach Anhang 4entsprechen.

- Aufbringen des im Anhang 3 angegebenen Drehmoments mit einem überprüften Dreh-
momentenschlüssel.

4.2.3 Verpfl ichtungendesHerstel lers
Es ist Aufgabe des Herstellers, dafür zu sorgen, dass alle Beteiligten über die Besonderen
Bestimmungen nach den Abschnitten 1 und 2 einschließlich der Rinange, auf die verurriesen
wird, sowie den Abschnitten 4.2.1 und 4.2.2 untenichtet werden. Diese Information kann
durch wie_dergabe der entsprechenden Teile der europäischen technischen Zulassung
erfolgen. Darüber hinaus sind al le Einbaudaten auf der Verpackung und/oder einem
Beipackzettel, vorzugsweise bildlich, anzugeben.
Es sind mindestens folgende Angaben zu machen:

Bohrerdurchmesser,

Gewindedurchmesser,

M indestveran kerungstiefe,
- vorhandene Gewindelänge und minimale Einschraubtiefe der Befestigungsschraube bzw.

Gewindestange

Minimale Bohrlochtiefe,
Drehmoment,

- Angaben Über den Einbauvorgang einschließlich Reinigung des Bohrlochs, vorzugsweise
durch bi ldl iche Darstel lung,
Hinweis auf erforderliche Spreizwerkzeuge,
Herstelllos.

Alle Angaben müssen in deutlicher und verständlicher Form erfolgen.

L V. Dipl.-lng. Seyfert
Vizepräsident des Deutschen lnstituts für Bautechnik
Berlin, 12. September 2007

D e u t s c h e s  I n s t i t u t  f ü r  B a u t e c h n i k
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Dübelgröße

M6

M8

M10 -  M20

hef = ho

Würth Einschlagdübel W-ED/S Anhang 1
der europäischen
technischen Zulassuno

ETA-0210044

Produkt und Einbauzustand
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Spreizhülse Prägung:  z .B. :

c > E M 8

O Werkzeichen

E Dübelbezeichnung

M8 Gewindegröße

Konus
GrößeM6

Größe: M8x40

nach Einbau zusätzl ich
sichtbare Markierung d

__l

s l
I

Größe M8 - M20

Tabel le 1: Dübelabmessungen [mm]

Tabel le 2: Benennung und Werkstoffe

I

s

LK

Spreizhülse Konus
Dübelgröße Gewinde a b L6 Ltn g k LK

M6 M6 8 30 I J 5 n 1 3
M8 MB 1 0 30 1 3

1 2
M8x40 M8 '10 40 20
M 1 0 M 1 0 12 40 t c 8 ,2 1 6
M12 Ml2 1 5 50 1 B

I U , J 20
M12x80 M12 1 5 80 45

M 1 6 M l 6 1 0 7 65 23
1 3 , 8 29

M16x80 M 1 6 19,7 80 38
M20 M20 ? 4 7 80 1 A t n t 30

Tei l Benennung Werkstoffe,
galvanisch verzinkt > 5 pm, nach EN ISO 4042

1 Spreizhülse Automatenstahl nach DIN EN 10 087
2 Konus Kaltstauchstahl nach DIN EN 10 263

Würth Einschlagdübel W-ED/S Anhang 2

der europäischen
technischen Zulassung

ETA-02/G044

Dübelabmessungen,
Benennung und Werkstoffe
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Markierungs- Spreizwerkzeug
F'rao u no:

z . B . C M E M 8

Ansicht A

@
Montagekontrolle

Sichtbare Markierung bei vol lständiger Versprerzung.

Spreizwerkzeug
Prägung

Ansicht B

B
----->

Tabelle 3: Abmessungen der Spreizwerkzeuge [mm]

Abrnessung A m f ! 1 n
Y

M6 A q 1 7 27
MB n 4 18,2 1 8 2B

MBx40 6 , 4 ) R ) 2B 38
M 1 0 8 ,0 24,2 . A 34
M12 1 0 , 0 30,4 30 40

M 1 2x80 1 0 , 0 60,4 O U 70
M 1 6 1 ?  Ä 36,6 36 46

M16x80 1  3 , 5 5 1 o l

M20 1 6 , 5 50,7 50 60

z .B .  C  E  M8

Würth Einschlagdübel W-ED/S Anhang 3
der europäischen
technischen Zulassuno

ET A-02t0044

Abmessungen der Spreizwerkzeuge
und Montagekontrolle
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Tabel le 4: Montage- und Dübelkennwerte

Schraube
(Gewindestange)

Anforderungen an die Befest igungsschraube bzw. Gewindestange:

.  Minimale Fest igkeitsklasse 4.6 nach EN ISO B9B_1;

. Minimale Einschraubtiefe Lr6n,'1n siehe Tabelle 4;

.  Die Länge der Befest igungsschraube muss in Abhängigkeit  von der Anbautei ldicke ts, ,
den zulässigen Toleranzen, der vorhandenen Gewindelänge L16 (= maximale Einschraubt iefe) und
der min i malen Einschrau btiefe festgelegt werden.

Abmessung M6 M8 M8x40 M 1 0 M12 M12x80 M 1 6 M16x80 M20
Bohrlochtiefs h^ = lmml 30 J U 40 4A 50 80 65 80 80
Bohrernenndurchmesse[ dn= lmml 8 1 0 1 0 1 2 1 5 20 20 25
Bohrerschneiden-
durchmesser d"ut ( lmml 8,45 1 0 , 4 5 10,45 r  z , c t c , c ) n  4 q

Drehmoment beim
Verankern Tjnrt = lNml + B 8 t c 35 35 OU b U 124
Durchgangsloch im
anzusch l ießendenBaute i l  d f< lmml 7 u I 12 l . + 1 ^ 1 8 1 8 22
Gewindelänge L,n lmml I J 20 1 5 1 8 A E 23 38 34
Mindeste inschraubt iefe Lsdm,n lmml 7 9 q 11 1 3 1 2 t ö 22
Mindestbautei ldicke h. in lmml 100 1 0 0 1 0 0 120 1 3 0 130 1 6 0 1 6 0 200
Minimaler Achsabstand
Min ima ler  Randabstand

Smrn

v m t n

lmml 55 60 80 100 1 2 0 120 1 5 0 1 5 0 r o u
[mm] 95 95 95 I J C I O C r o c 200 200 260

Würth Einschlagdübet W-ED/S Anhang 4

der europäischen
technischen Zulassung

ET A-02t0a44

Montage- und Dübelkennwerte
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Tabelle 5: charakteristische werte für die Tragfdhigkeit bei
zentrischer Zugbeanspruchung für das Bemessungsverfahren A

nur für Anwendungen statisch unbestimmter Svstenre
" Herausziehen ist  nicht maßgebend
3)

4)
Sofern andere nat ionale Regelungen fehlen
In diesem Wert ist der Teilsicherheitsbeiwert y2 enthalten

Würth Einsch lagdübet W-ED/S Anhang 5
der europäischen
technischen Zulassuno

ET A-A2t0044

Abmessung M6 1)
Mg 1) M8x40 M l 0 M12

M12x80
M 1 6

M16x80 M20

ry
Charakter is t ischeZugtragfähigkei tStahl4.6 NRx, ,
Teilsicherheitsbeiwert 

-y*" 
4

IKNI 8 ,0 |  1 4 6 |  23 ,2 33,7 6 2 , 8 98.0
t-l 2 ,0

Charakter is t ischeZugtragfähigkei tStahl5.6 NRr,
Teilsicherheitsbeiwert ,"" "

IKNl 1 0 , 0 1  8 , 3 ) a i 42  1 78,3 4 a a  At  a z , +

t-l 2 , 0
Charakteristische Zugtragfähigkeit Stahl 5.8 Nnr,
Teilsicherheitsbeiwert yn," 4)

l 'kNt 1 0 , 0 1 R  ? ) \ ) A a  I 6 7 , 1 106,4
t-l 1 q 1 A

Charakteristische Zugtragfähigkeit Stahl 8.8 Nnr,.
Teilsicherheitsbeiwert y"" o)

IKNI 1 6 , 0 1 q  q 2 5 . 2 43,0 67,1 106,4
I-1
I J t . o

Herausziehen
Charakter ist ischeTragfähigkeit im Nnr.,p
ungeJissenen Beton C20l2S tkNl

2 ) 2\ I 2) 2 \ 2\ 2 \

Erhöhungsfaktor für Nq6,,  C3Ol37

für unserissene! Beton 
vc 

€#ffi

1 , 1 2
t , z , )

1 . 3
Teilsicherheitsbeiwert ynn"4) r_I

l i 1 , 8
öeronausbruch und Spalten
Verankerungstiefe h* = nn tmml 30 40 40 50 65 80
Achsabstand Scr,r.r

S " .  q ^

lmml 3 h "
lmml 1 9 0 1 9 0 1 9 0 270 ,  330 4nn

Randabstand ccr r.,r
9 . .  a n

lmml , l a h
r , J  t t e f

lmml 95 95 95 t J 3 1 6 5 200 260
Teilsicherheitsbeiwert yr" = y" .n t).) t-I 1 8 2 , 1 t Ä

Tabel le 6:  Verschiebungen der Dübel  unter Zuglast

Zuolast im
Zugehörige Verschiebungen

Bemess u n gsverfahren A,
Cha ra kteristische Werte bei Zu g bea nspruchu ng,
Dübelverschiebungen
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Tabelle 7: charakteristische werte für die Tragfähigkeit bei
euerbeanspruchung für das BemeJsungsuerfahren A

' '  Sofern andere nat ionale Regelungen fehlen') In diesem Wert ist der Teilsilherhäitsbeiwert Tz = l.Aenthatten

Abmessung

S f r h h r a t o - ^ , i r t l r t M8x40 M 1 0 M12
M12x80

M l 6
M16x80 M20

v . Y E 5 v . .  t g v g t q l r t t

l / \ h ^ . ^ 1 , + ^ - ; ^ r i ^ ^ L  ^  ^v , , s ,  q r \ r e r  r o r r D v r  r v  \ . { u c t  U  d 9 t i J f  l t g K g l I  b t a n l  4 . 6  V R t , s

Tei ls icherheitsbeiwert  ^,  r)
IkNt t o ,  ö ? 1  ? 49,0

r , o /
vr rq rd^rc r rbUbu i le  L {uer l fag lan lgKe l t  S tan l  5 .6  Vnt ,s
Teilsicherheitsbeiwert ^, 1)

ikNt 2 1 , 0 ? o , 6 1  )
t-t
L J 1 , 6 7

v ' , s , q , \ r s r r ou ru i l c  uue tU i l g t a l l l gKe l t  b l an l  b .U  VR l . .
Teilsicherheitsbeiwert ^, D

fkNl h v 7 ,2 2 1 . 0 53.2
t - l
L I 1 , 3 3

Charakter is t iqnho Or ror f  r .^ fäh i^ t , IKNI 7 ,2 2 1 , 0letlsicherheitsbeiwert yr,r. 1) t-l It , z c  I
J

1 ? ?

v , , q r  q ^ r s r  r ö r r ) u t  l c s  D tege f  f l omgn l  U tan l  4 .6  M"n l , s
Teilsicherheitsbeiwert ^, i)

lNml I  6, ' l t c 30 52 259
t-l r , o /

v , ,o rq^rs r r r t rsu i l cs  Dtegemomgnt  Utan l  b .6  M"n f . ,
Teilsicherheitsbeiwert ", 1)

lNml 7 , 6 I Y 37 65 l o o 324
L J 1 , 6 7

vr  rq rq^r ( i r  r )Usu i les  11 tegemomgnt  S tan l  5 .9
Teilsicherheitsbeiwert

M"nr,.

" ,  
1 )

INml 1 9 J / 65 t o o 324
l-l 1 . 2 5

v ,  rq rqn  r ( i r  r r r . t su t  tes  t ] tegemomgnt  S tah l  ö .9  M"Rk.s
Teilsicherheitsbeiwert 

,_J

INml 12 30 60 1 0 5 266 5 1 9
t-l ' 1  )E

öetOnaUSbfuCh aUf  der  las fahoeurandfan  ea i

f r l
t l  I

Faktor in Gleichung (5'6)w k I;I 1 , 0 1 Ä z , v 2 ,0
t 

YM.. 1 5
E eronKantenbruch
v_v, , ,  r \oqr I  re uuuuldt  lge oe. l  uuenast  h
\A/ i rkeqma. a ' ,  ;1  ̂^ ,1F-

Imm] 30 ? n 40 40 50 65 80o"^-
T

[mm] 8 1 0 1 0 12 1 5 20 25
f ,  . ,  t )  z )

l / M . j

Tabelle 8: verschiebungen der Düber unter euerfast

Abmessung

Äffi
M6 M8 M8x40 M 1 0 M12

M12x80
M 1 6

M16x80 M20
suu ,  r qo r  ,  r  r  u r  r gensse i l gn  öe lon  V
7 t , a ^ r . - a - ; ^ ^  \  / ^  - -  ^

tkNl Z 4 4 4 1  1 , 3 1 8 , 8 öz .zsyL ,  r v r  r ve  v  E r )u l  r euunggo  övo

"--_u\/_

lmml n o n o 1 , 0 0 ,6 1 , 2 4 . )
t , L I , O

lmml ' 1 .3
t . J o q 1 q 1 q 2,4

Würth Einschtagdübet W-ED/S

Bemessungsverfa h ren A.
Cha ra kteristisc he Werte bei
Dübelverschiebungen

Querbeanspruchung,
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